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Lebensgeſchichte

de s

Löoöwen R. R. R. R.

Jn die
deutſche Menſchenſprache uberbracht

vokee
einem afrikaniſchen Affen

aus dem Lowenthun RWWRWRRW.
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Alules an uns Furſten iſt Meynung, die Meynungo
iſt unſre Amme und Erzieherin in der Kindheit, un—
ſere Geſezgeberin und Geliebte in jungern Jahren, una

ſere Krukte im Alter. Nehmen Sie uns, was wir von

der Meynung haben, und der ſchlechteſte aus den un

terſten Klaſſen iſt beſſer daran als wir, denn ſein Schik

ſal hat ihm doch eine Philoſophie ſeines Schikſals ge—

ſchaffen. Ein Jurſt, der die Meynung verlacht, hebt
ſich ſelbſt auf, wie der Prieſter, der das Daſeyn eines

Sottes laugnet.

G. Schillers Geiſierſehern. S. 200.





Vorrede.

Siehe das zwanzigſte Kapitel im Buche

Sirach in der Bibel.
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goVn einer der ſchouſten und gemaſſiaſten Gegenden

Afrilka's hatte Ld R. R. R. R. R. R. ſein Land—,
das er (der Vater meines Helden) bey ſechs Jah

ren regierte, und zwar ſo, wie ein Grosvater, und

Grosgrosvater des Furſten Adolfs und noch zwan

tig andere Grorgrosvater zwaniig anderer Furſten.

Er hinterließ ſeinem Sohne frinen Thron mit dem
Patent, handthieren und hauſen zu durfen, wie er

nur wolle. Milchbartig, gelindhautig, faſt klauen

lor trat Loo R. R. R. R. ſeine Regierung an.
Langſt wartete er mit Schnſucht auf dieſen, ſfur

ſeine Heißgier, alles iu verſchlingen, wat ſeinen

A4 GauSiehe Theodors gluklicher Morgen. Vom Ver

faſſer des Hallo's gluklicher Abend. Fr. u. Leipz.
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Gaumen kizelte gunſtigen Augenblik. R. R. N.

R. R. R. krepirte und R. R. R. R. trat auf den

Thron.

Diß iſt der Eingaung zu eitter nicht gattz unmerk

wurdigen Regierung eines Lowen und ju dieſer

folgenden Geſchichte. Sie iſt traun, intereſſant zu

leſen und ob ſie gleich nur einen Löwen ſtinirt,

ſehr lehrreich fur die menſchliche Tbierart. Abge—
droſchen iſt ja langſt die Einkleidung und der Ton,

wit welcher man Geſchichten merkwurdiger Meti—

ſchen merkwurdig theils durch ihre Unverſchamt

heit, theils durch ihre Auſſerordeutlichkeit, theils
durch! ibre Tollheit  andern mittheilt, und in ibreu

Thaten Originalien als Beyſpiele aufſtellt. Verſu

chen will ichs daher, Jhnen, geehrteſte Leſer, mei

uen Lowen ſo zu mahlen, daß Sie gewis Freude an

dem Kontrefey baben ſollen. Auf mein ebrliches

Wort hin mir zu glauben, kann ich Jhnen nicht

zumuthen. Getreu zu erzahlen ſchwor ich Jhnen
aber bey dem hochſten Weſen, das uber uns allen

iſt, lebt, wurkt und ſchafft. Hie und da konte es

troi
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troz meiner Sorgfalt, alles zu vermeiden, war zwei

deutig, ſpifindig e. iſt kleine Steinlein des Au

ſtoſſes geben, wie z. B. mein Lowe dann und

wann einem Jhrer Furſten gleichet; die Schwein—

igels, Stachelſchweine, Rhinozeroſſe, Jhren Geiſt—

lichen; die Hyanen Jbren Beamten; die Elephan—

ten Jhren Miniſters, und war dergleichen Bilder
noch mehr ſind, die unwillkuhrlichen Anlaß zu Ver—

gleichuugen geben: dafur bitte ich es meiner winzi

gen poetiſchen Kunſt und der Warheit meiner
Geſchichtt zu gut zu halten, und eben immerzu den
ken, daß nur ein Affe das ſagt, ein Affe das ſchreibt,

und ein Affe um Jhre Schonung, Billigkeit und

Neigung bittet. Es glebt kein Thier, das in ſo
hohem Grad die Ehre bat, Jhrem Geſchlecht zu

gleichen, wie dasr meinige; ſtolz kann ich daher auf
bliken, wenn ich mich in jeue Luke ſtelle, die die

Natur zwiſchen Menſchheit und Thierheit mit uns

vollſtopfte, und freymuthig kann ich Jbnen eriahlen,

und anſpruchmachend um Jhre Gunſt bitten. Daß

Gie mich verſteben, muß ich gan naturlich Jhre Spra

che reden, muß Jhuen die Einrichtungen unſers

A Thier



Fdhierſtaats mit dem Jhrigen, ſo gut ich eben kann,
12 J

vergleichen, und kurz, mich Jhnen verſtandlich ma—

chen; wenn es daher Schnizer abſeit, woruber Sit

zurnen oder lachen muſſen, ſo denken Sie nur ge
neigteſt an mich und nimmer an die Sache, ſo wer

den wir bald wieder gute Freunde ſenn. lle

brigens daulen Sie die Exiſtenz dieſes Wiſchleins

einem hollandiſchen Schiffochirurgo, der im Dien
ſte der hochloblichen Oſtindiſchen Kompagnie nach

Afrika kam, unter andern Landesprodukten auch mich

ſtahl; tauſenderley Proben und Verſuche mit mir

machte, wobey er immer eine ernſthafte Miene

machte endlich mir auch die Zunge ein wenig
rundete, das Zuugenband mit ſoiternden Schmer

ien loſete  mich ſchwaren, dann ſchreiben, ra
ſiren, krumme Beine gerad machen, ſchroplen,

aderlaſſen und akkouchiren lehrte. Unter allen
dieſen Handthierungen nun gefallen mir keine ſo J

wohl, als ſchwazen und ſchreiben. Meine Mitge—

geſchopſe dulden mich ſeit dieſer meiner Verfei

nerung nimmer, und nur umju plaudern ſchrieb

ich und ſchreibe ſo lange ich lobe. Und nun ſer
ich
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ich die Spindel an zu drehen den Faden zu uiciner.

RRRRMſchen Geſchichte!

Nie war es Sitte an unſerm Hofe, daß man
viel auf die ſolide Erziehung unſerer Lowenſohue

verwendete. Man hielt eben den jungen Durch—

lauchten einen Hofmeiſter, den man gewohnlich

aus den wohlempfohlenen Kreaturen wahlte, der-

aber hauptlachlich militariſche Form hatte. Das ei

ne mal wars ein alter Fuchs, das andere mal ein;

ältor Tiger, dann wieder ein Bar und ſo fſort. R

RRRo Hofmeiſter war ein Pantber. Weil al—
le Lowen immer ſo grimmig haubten und die ihuen

von der Natur beigeſellte Thiere fur ibre Sklaven

unſahen: kein Mittel, das ſich die Hofkabbale ſann,-

und das kleinere Volk laut aufſagte, jedermann

ſagte, nur ſeinem Furſten nicht, half: ſo dachte der

ſchlaue Panther richtig: „ich will den jungen Herrn

durch Ginnlichkeit aller Art ſchlaf zu machen ſu

chen, damit er ſeine Seelenkrafte verliere, und we—

nig Zeit bekomme uber ſich und ſein Amt 2e. nach

zudenken.“ Jn der Natur der Panther ſtelkt groſ

ſer Hant tur Jalouſie gegen die Lowen. GSie reiſ

ſen



ſen ſich immer mit ihnen, und nie iſt der Kampf

ſehr entſcheidend. Vermoge dieſes Juſtinkts dachte

vielleicht der Hofmeiſter bei jenem vorgeſerten
Erziehungeplan, am meiſten auf ſich. Das Wohl

des Landes zu beherzigen uberließ er den Raub

vogeln, Maulwurfen, Sperlingen e. und niemand

war dazu aufgeſtellt Rechnung ſeiner Haushaltung

von ihm zu fordern, auſſer einigen betagten Ele—
phanten, gebeime Staateminiſters, die aber ledig

lich nichts thaten, als Kour machen, freſſen, und

in vier und zwanzig Stunden achtzehn ſchlafen.

Ton war es, daß der Zogling fruhteitig alle moge

liche andere Thiere verachten und eigentlich aln

ſeine Aeſung anzuſahzen babe; das etr in ſtiuen ge
ſammten Gtaaten als der gefurchtete Deſpot im

merwahrendes Schreken, Zittern und Beben der

Thiere erhalte; daß er mit den LuftWaſſer- und

Erdebewohnern ſchalten und walten koune, wie er
wolle, und von allen Pro und Edukten des Laue

des die Helffte als Ze henden wegnehmen muſſe;

daß er ein Heer von gedungenen Hunden erhalte—

die, theils ſein Anſehen im vollen Gewicht ethiel«

ten



ten, hauptſachlich aber ſeine Perſon ſicherten; daß

er fleiſſig groſſe Tafel halte, damit alle kleinere

Thiere als er, die Hungersnoth ſtudiren lernen;

daß er niemand, wenn er eine Klage wider einen

Beamten oder ſonſt einen ſchlechten Mann von

Handwerk, der durch die ibm ubertragene Kondi—

tion, das Geſez handzuhaben, ſichder Ge
walt berechtigt glaubt, mit Recht und Gerechttg—

keit nach Willkuhr zu ſchachern, anhore; daß er

urz- den einen Theil ſeines Lebens ſinnlich und
den andern grauſam durchbringe. Dieſer Ton
entſpricht der Lowennatur, und verſchaft allen den

den Lowen umgebenden und bedienenden Thieren

die reijendſte Bequemlichkeit. Um den Prinzen iu
demſelben einzuweyhen, ihn ſpielend damit bekannt

ziu machen, ſo gieng man fleiſſig mit ihm auf die

Jagd, ließ ihn da meiſtens ſelbſt erlegen; gab Ma
novres zwiſchen Hund und Kazen, Gtiergefechte und

dergleichen. Da ſog er nun nach den ſchonſten Regeln

der Kunſt jede Art der Grauſamkeit nach Grundſa

ien ein. Konjerte, Balle undOpern wechſelten taglich

mit einander ab. Die erſten waren durch viele Arten

von
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von Vogel meiſt aus Jtalien und Frank—
reich unterhalten. Ein Kukuk war Konzertmeiſier

Hanflinge, Lerchen ee. waren Violiniſten; Gauſe

und Endten blieſſen das. Waldhorn, Fagott, Oboes

Raaben und Kuuzchens ſtrichen die Bratſche und

den groſſen Kontrebaß ſtrich ein alter grauer Bar.

Bey den Ballen trachtete hauptlachlich das ſchone

Gerſchlecht recht verfinnlicht und verſinnlichend auf

zutretten. Die Ganschens und alte Henuen beſtri

chen ſich ihre Schnabels mit rother Erde, legten

ihren Puz ſo leichtfertig aun, daß ſie bey der minde

ſten Bewegung ihres Korpers Reize bliken lieſſen,

die die Manner betaubten, und ſie in vollem Maaſe
ſublen lieſſen, das ſie nichts mehr ſeyn als Thiere.

Komiſch ſab es dann aus, wenn da ein Bok mit einer

Henne tanite, wie er Blike abſchoß und mekerte,

und das liebe Ding den Kam farbte und gazte; dort

eln ſſchongeiſteriſcher Hahn mit einer Pfauin eine
Menuet tanzte und der liebe Herr Ehegemahl un

terdeſſen ſein Rad um ein Taubchen ſchlug, dem

dieſe Reine ganzlich ibre, Beſinnunsskraft nahmen

und ſie beinahe ent federten. Jn den Opern

J
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dienn es?benn nun gur allerliebſt zu. Dazu mußten

wir Subjelte liefern, und das aur dieſem wichtia

gen: Grund, weil wir. die ganz beſondere Fahigkeit

keſien, allentbieriſche Thorheiten rc. auft getreueſte

nachiuahmen. Man konnte eigentlich ſagen: daß

in einer Oper eine vollndndige Ausgabr der ganzen

Chierheit zu ſchen ſey, und es iſt unglaublich, wie

Jamtliche Thiere ſich an den Gaugen, Sprungen und

affektirten Grimaſſen ergazen konnen; wie ſie dieſes

Haus beinghe fur die einzige Quelle halten, aus

welcher dan Boll Moralit a t holen konne, da
doch auf mieine elende Affenſeele nirgends
ſchone, moraliſche Handlungen, Zuge achter, bur—

gerlicher Tugenden geſehen werden, als geradt hier,

auf einem Plai, wo alles Sauſchung iſt, wo man

mitten in der Natut, die Natur nachzuahmen
ſneht, und ſie dadurch verkrüppelt und entebtt wo

man die Herjen der Zuſchauer immer und immer zu
Chrauen und Handeklatſchen ruhrt und ihnen da—

durch. das Patent giebt, nirgends als hier ſur die Lei

den der geſammten Thierheit Thranen zu haben.

Unſere Gelehrten waren lauge her und noch der

B Mdey
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Meynung, daß das Theater mehr noch ule die Kaur

rtel Einflus auf die- Natiön habe; aber ich ſchoflet

Wicht von Affe bin ſo frey zu behaupten; daß—

wenn wenig Moralitat von der Kanel, gewiß gar

keine von dem Theater verbreitet wird. iSan

zerinnen mit dem durchſichtigſten Zeugt gekleidet;

Aktrizen wohlaurſtäffirt mit aller Art Bublered, und

alle ubrige Zauberkrafte der ſchonen Kuufte  boten

unſrem Prinzen wetteifernd die Haude, ihn in idat

reijzende Gefilde der Sinnlichkeit einzufuhren.

Ulngelahr drey Jahre war R. R. R. R. alt, als
er mit obbeſchriebener Grundlage die Regierung an

trat. Beherzigen Sie/ bochtuverehrende Zaſer
welch Unheil dem RAßßR RRWſchen Lande droh

te,: ale es in: ſeinem  kunftigen Beherſcher einen

guilchbart, einen Kennknißloſen Jungling
zu verehren bekam. Jt der Perſon derigurſten ſoll

te man immer den Weiſeſten undeh eſte in ven

ebren; er ſollte nie, blos weil er als Lope gebob

ren iſt, Anſpruch aüf einen Thron haben, ſo wenis

als mein Sohn, ein hofnungevolles Arffchen Au
ſyruch darauf baben kaun, alt Schriftſteer gebob

2 ten
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reunn ſevn:?  Und  muin:gutet ĩAieles Vaterland

beknur rinen: Wuterichendinen Meuſchenfreſſer, ei

uen Meluch zum Vatern!!
er'e gngn 22  2  ie J meuuuietülzu Wenn? ih: ſo manchmal  aufſm Verdek meinent

Herrn Vie kwtrſſet abjrn, Lundideb daun ninch und

nach: Ale entſejliche Frebelthaten melnes Landerhrrrn

tunrden Spiegel meines Grdachiniſſes ſchob en hun

da wurd. er inir als ſaß: ich auf gluhendem Eiſen

ich auigrunll zn heulen nndi drohten mit mainam Au-

ſirmeffrr: Vrien? Jrovlern! umzubl ingen:, ſobalb miri

Gott die Gelegenheit dazu ſchenken werde. Oeftert

gab ſolch oin patriotiſcher Purvyilmue Aulaß zu:dem

intſerlichen Gelachter z: miau. verftund mich zuweilen

nlcht, well!ich der Spruche:noch:nicht recht machtig

wur undeen  manche Vhririge. war der Lohn ſur

meine Vaterlandeliebb /a Mein! Herr. wuüte mich

danit am:?boſten ſu behandlen, er klopfte mich auf

uihſeln, nahm elne kubrriche Miene an, und
fagte. à Einfaltiger Flix, Wieß iſt mein warther
Mubhney dberall berrſcht Unvollkommenheit, bep

auus ſrlyrnach:nicht beſſer! voll.

t Ba et



er Menſch und ich Affe war,: that ficht: nicht woble

dar er mich in die Geſchichte der Mtenſchheit einleia

tete, ich merkte aber, aus. allen feinen: Zugen, dal

mein Eifer ſeinen Beifall hatte, und daß er wahr

ſeb was er mir ſagte: Jch  bekam ftern. klrins

Gtreitigkeiten mit ihm ob dieſem Gegenſtand, aben

er gab mir ziemlich merklich 1u verſteben/ daü et

ſich nicht ſchike, dau: ein Affe. Verſtand babi.
Du:dacht: ich daun immer, wae muſſten die Mene

ſchen fur Thoren ſeyn, und wie der Bliz kletter

te ich am aſtbaum hinauf und nekte die Matroſen.

Dem alten Herkommen geuds muß bar nen aug
rettende Furũ luinum gelanunten Volt rinen Schuſaul

geben. Dict iſt gemhnlich eines der ſichrrſten Mit

tel; das Audenken der Skandalen und Greueltbaten

des entſehlafenen: Furſten auf kurze Zeit zu tilgen
und den Neueingeweybten zu loben und u preiſen.

Dem Plane beſagten. Hoſmeiſters gemat mufte

dießs ein autgezeichnetes Feſt, das ſich durch Neu

heit der Freſſereven und wilden tobenden Larmen

karakteriſtren ſollte, werden. Jeder Juwohner das

Lan



Lander ſollte jublend ſich freuen ſeinet ueuen gur

ſten.Daher gab man den Ochſen und Eſeln

Dauren heißen ſie beh Jhnen des beſten Hafers

die Hull' und die Fulk. Den Bibern, Buffelu,
Bajellen, Storchen, Schwalben, Ameiſen. Geis
deuwadrmern; Auſteru ee.  jedem Stand nach ſeiner

Wirdr Cwollverſtanden;, dad untet dirſen alle Ar

ten von-Gelehrten, Profeffivniſten und Hanbwer

tetn begriffen. ſind) gab man einen elegantes
Schmalll Auch die? Schmetterlinge unſere

ODichternvvg waren  niucht worgeſfen, und herrlicher

Nektar aut den wohlriecheüdſteir Blumen wurd' ihr

nen gereicht, wovon ſie ſo diel ſoffen, da Alle wol

lir betuubt umher taumelten, den Weibern und

Madchen auf die Schnabel,  Buſen und Lenden

upften) undeein unertraglichet Geleyer von Wein
aund. Liebr und von dar unaurſyrechlichon Gute uu

gſern ueurn Regeuten batten. Der ſdmwitliche Abel

vckun tu reſſen und ſanffen ben Hofe. Es wa
deuethailu  Schlangen, Wlutiegel, Gtinkthiere, Bl
ſauikaren z Otteru, Eliphunten, Tiger, Katen ta

Einige ernaru Merkuiale der Nelgung dee Läwrn fur

Bz ſle
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ſia an ch die in rundneriebenen! Lluſteruſchrulen

beſtandette wrlche ihren. Beſijern an aerichiedenen

Dbẽilen ihten. Korpors herntiterhingen; die meiſten

aber hingen den Abrigen au das duſſerſie Eude des

Gehwamesße:durch  welched Epekulatiou: es ihnen. fedt

lricht ward, ihn vor dem Volte ſehen u laſfen

weil die Natur des. Schwavirs uit  ſich briugt, dak
err ein ſozuſagendeß Perhetilumn mabille) inre und

dadurch der ungebäuttendrdeanmutlich alle Etun

genblike aqus ſeinem Stand! und Hang eOrt ver

rutt werden und mit dem ſchouſten Schwum. rinen

Hulbzirkel uber die Poſterioran des Sdln macheu

kann. Sie wurdeu Vroſtentheiln it Uenwrunt b ar

venbiut traktirt. der nnallerband iG eftaltrn unn
keberbiſſen auf Jur furtlut Tafelichetragen vurde.

and zahilos waren dis. Qchuffelu, womnit et anze
fullt wat, aber es: ware demunugrachtenmiuhta: muebr

uud nichte weniger als Ba nird r A nue vthe
nenen Wie ſich da ſormauche Biſanfarr r ſremt
qher Tiegern und iwch mancher uudere ſchmale Hoß

ſchranur? weldrer an demn vunbergleichllchen? Aublil

ſe  vieler rcitenden Schuſſeln rgrfillt euit demaued

9 2 reiend



reilendſlen; Konfekt, das ihnen das Jahr uber ſo

ſeiten aAbren Gaunten kijelte wril denen ihnen une

terxivchten Unterthanen dar meiſte Blut immer abge

zapft war;, das ſie theils zum Hof liefern, tbeils

ſich ſelbſt auch, mit Hunger und Kummer davon
ndbrenl ntuten —Awie ſienſich da ſo toll und voll

fraſfen und ſoffn, ibas warirr ein Anblik, aus denn

nur ein. Deufel eine Luſt machen kann. Die ger
neigten Leſer. werden ſich wundern uber die Menge

der Hoſſchranzen und begierig ſeyn zu wiſſen, was

aigentlich.ihr. duk kurnhik ſeh: worauf ich Jhnen
dienta kaun dan idie eine Art immer um!den Lomen

iſt, ihm die:Zeit zu paſſiren mit  Vadrme kumepot

chen!/ damit durch die Erſchutterung. ſeines Zwerche

ſelli ſeine Vardauung beſſer von ſtatten geht; die

anbert trachtet aufe begnierigſte dahin, ſeinen aus

geworfenan. Koder und ſeine Tazen zu leken. Jeder

beſtrebt ſich dan. Monurchen aufs gefalligſte in ſeyn

cben angeſtollt zu: werden und feinen Wauſt mit
nan Viebliigeſmuſen  Unterthanenblut zu ful

lin.r Much: dnvon wriler unten, und flugt:
wieder: autunſer geſt rui t 32.2
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Einige tauſend Hunde bewaffnet mit Ober uni

Untergewehren, amgeſuhrt von Panthern, Tigern

und Bullenbeiſſern, bewachten die Reſiden; welche

ein reizendes Thal war, umgeben mit den bluhrnd-

ſten Trifſten und angenehmſten Waldern: unte
einige tauſend Eithhornchen, die auf auserleſenen

lliegenden Fiſchen ritten, durchſtreiften die unilit-

gende Gegend ale Hufaren damit allet in
MRuh' und Ordunns vergeben muchte. Eurzalls

Arten von Thieren, vom Lowen zur Blattlaus,
batten an einem Tage ein Feſt, nur tin paan

Nachteulen, ein alter Hund, einige Afera
de, ein paar Ameiſenhausrn. ande der
Menſch nicht. Diefer war nemlich bevrder ganzen

geſammten Tbierbtit als der niedertrachtigüe Rau

ber der. nicht Starke und Macht, londern Liſs
und Sturm zu ſeiner Gewalt braucht, merut er

aiunr Verderben aller Thiere in der uenzen Echoan

plung Tod und Schreken verbreitet dekannt unh

daber verachtet. Niemand kanu ihn: daher leiden

und der, der ſeinen Nachfiellungen zu deuen en

ſich aus ganz beſonderen Gruuden berechtint zu ſevn

glaubt



tlaubtnicht gewuchſen ju ſeyn glanbt, flirha
thu wie eine peſtilenzidliſche Krankheit. Jene aber

zlieben aus beſondern Grunden von dem Feſt' eute

fernt, die ich Jbnen, wertheſte Menſchen, erzah

len werde. Erſt aber um nichts zu vergeſſen,
dar merkwurdig von dieſem Eintrittefeſt ware

unul ich bier eine kleine Epiſvde einſchiebrnut.

So ſebr wir. Affen es unt zur Ehre machen mit Jb

rer Geoſtalt von dem: lieben Gchopſer verahnlicht
worden zu: ſeyn:: ſo: ſehr war dio immer und :bleidn

es immer der ewine Dankurlel iſchen uns und don

ubrigen Vierfuklern. Aus diufem  Grunde  ganvſten

wir. von der allgemeinen Freude und dem uniſonin

ſchen Jubel ſehr weuig. Au dem Ufer eines urbſſen

Gaes wies. utan uns unſere Tafel ian, die aut lauter

Nuſſen und etwas Brandtewein beſtaud, und. ließ

uns von einigen furchterlichen Bulleubeiſſern und

andern: Hunden bewachen, die uunt bep: dem mina

deſten Aulan von ubermlthigen Betragen pulen und

Mallingt in did Tieſen dee Sert werſen ſollten
San; turlich war durch dieſe kurtliche Vererd

nunz unſerm natulrlichen Haun aun huigen Erher

di B1 ttu



ten uund Sutuugei eine: ſrunze; gellekt. und keiug

euſſererdentliche Freude nbigudnch ſoleh ein Frſt

Ganruken ſolte beruſchen unter den unſammtru
Ehareaun und Damen.rlim des urchturliche Vrllen

vudidie noch weit furchterliche Verdrehungaderi Aui

geu unſerer Soldaten xin wenig zu, umerhrechen/

ſpraugen. einige den Anderu auf den Kuken, dieſt

njedernſo und. daun tgabien rutſelliche Seluchtets
ratengenn wachtbabendren s Militur. Uebrigint dari

th anur nech behaudten daß in unſerer Aſfrurblen

webr geſeliſchaftlicher onz mehr unterhaltender

Geherz und Wizrund, —n  mebr Taulich keit

berrſchte/ alz in nielen· ufe uch blichun Aſenbleen

Viſiten  Lotterieent iMikeuika und.  Krllnichrnd.

Errolich. iſt »dnein  Geſichtypunkt: ein. ganz auderes
Diungugegen:rinem menſchlichen;: aber aut arni Sunun

gen:und Gptungen. dirmeinr Reiſegefuhrten. machu

tenu. kannte ich doch u ziemlichu wahiusbinen:zrdas

einuMmenſchenauge und it Affariiuge büluuhl einer

ler chaude ſeyen. Aud innn ſiach dieſrnntklellien
Netenſuruun: zur Urſacht zurutg warunrdbentrmmnn

je Chien ulc dan deſcJeyeenihdlirn. annnu. inin.a

Die



c  Die Drnklraft  der. Eul bringt es mit fnth
das ſie finſtere und dunkle, unzugangliche und ber

nirrten Grgenſtande: lieht. Daher iſt dieſes: hier

neſchlecht gerne. drr Mont an hnſik zugethan. Ha

dun dieſe Wiſſen ſcheite bielait Ob rnd Subjektem
mit Sukiaui aund ateriemiu frhaſeir· hot ſo ſcbios

ditſtro kleine Gulenbrdemnanj cichtin:.a? Wirrah ein

chen priorij keinen Lönen tun unferin Furſtonn

 Lome aund  wir iEnlen., rhtee Geichopfe eintes.altt

machtiann Gnttas 1 alivn berder Duſennchnt anin eih

nur gicha demnuetrmlichem vizaekrund idardun: foltt

ugolſzrioyie- dalnwir. une noöthie baban ninen. Zurr

len ju erkennen, der ſicht. in Geſez macht uun

fur: ſeina: Aeſer: zu: haltn nund/ noch Liol anien

ſiuldis Audin dai ſet: dea Euntritte ſeiner degierunn

iun fererm du u J q nn dinade kcuuin 4..

 u n dud 24.2 2.i e—eeu: Wat vianober Jbntu Gubdrilitutan beilteciſt

dieſe: Tutſchuldigung. Win machten:ſch bie Racht

votel einfallrn daſſen ſolch eine· uitik an ſchwarem

da derelldel. udie: Geiſtlichen und:die Burger alſo

die n an rinti ene dem Geſt be rhnten Mert

5 0 wurdir



wurdtger iſt die Urſache, warum der alke Hand

wicht  zum Feſt kam: Er war ein/ vom vorigen
günſtan begunſtigter und noch zur deſſen Tebjeiten in

Nühe geſeſter Miniſter. Ohne: Ahnen bei
nahe ohne Zehoriges Vermogen, ſchwung et ſich,

inll eigentlicher Lie hling des Gluks binauf ne

dben den. Thron.  Dar alte Furſt war  ein groſſes
Yreund ron Hofnarren und hielt aue bkeſem Grund

tuuattchen geſchoutein Mann fur:rinen  gebohrnen

Narren: Wumn uwu  ſo bie der: alte Hund

teur in ſeiner Jugend ein Mann, der vielen Bon

ſent, viel Wiz und! Laune. batte. Dadurch ein

Zſabl r ſich bevm: Zurſtun, dal er in kurzor Zelt
Priuier anb des Furen wertrauteſter Freunb iard

Munrinii u war: aber: urebe Thierſreund als Lowen

knecht und ſobald er ſich feſten Fußes! glaubtt

bey ſeinet Stelle hub er an, dem Furſten
die Warheit in den Bart binrin zu bellen. Durch
den tollen Uebermuth ſeiner Monatchen wurdi er

mit dern tnuſeudfuchen Clend iner Mitbruber

er war ein jetreuer Hund?. hekanut/. utd daher
ſinmer glelhtltzgrunuudertulter gegen! alle mogliue

ee gurſten
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Euriunurſteen Er unterliet es: dabet nie dattiotiſh
mit dem Furſten ju: zanken, wenn dieſer ſich neun

Gundeu. ſchuldig machte, und fuhlta von. Tag zu

Tag mehr, wie es ruhmlicher ſey, ſeinen Neben

bruder zulae ben, ſein: Vaterland zu lie
ben aornlan zu den: Ehorbertten: eines ungezogetrn

kurſten auf. das zuvorkommendſte und kriechendſte

Jol mm ſagen. Wuwumwus Nebenbuhler ſorgten

eifrigſt dafur, das den Sorvran ihrer Seits keina
ſeluhe ewiberliche Einwendungen gemacht wurden;
und drebten. vinen dur Ichonſten Plane, der den gun

ten alten vom Thrdne entfernte und ihn auf.: ſeins

Guter verbannte. Dieſe Nebenbuhler hatten etus

Nachkommenſchaft, und dieſe Nachkommenſchaft

die mit:der. Mutterinilch eingeſogene, Grundſae,

welche nicht erlaubten elinen Gegenfuler tihrer

Kreundſchaft zu kennen, noch viel wentger. ihn. ziu

ehbren.  Chellt un Wuwumu. zu ikranken/ tbeils

um ein Exemyel zu ſtatuinen duß ſich keiner von

den mefawwuten Untertbauen. RRRRe einſallen

laſſe denſelben die Warbeit zu ſugen wurde den

autt alte Natriot nicht eingeiadan zum Teſter an

5 II—
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7

sGSo

o aurh einneladenudorden; utrwate utagegungim

meilem inilem nibes Aelit di enthen lngln
cher Riegel jng alle Vatewland all ieb.ea ſt

 ne  i  a iatu pe.t
a Erjogen von aufgektarten und: klugen Vaterm

und geſaugt von patriotiſchen Muttern fuhlten Oha

und Jba (dit obenbennuntrn Pferdeh! ſchon in ihrer

fruben Jugend dard ſeeligſtei Etfuhl. ver. Frevhrlt.
Euahielten die gante Sthorfurnn  ſtdes Eunde er

da; Prouini jede  Stadt geder. Dorfrfur rine: Re

rn biliz, von walcher GOT nurderi Obetanitu
burgermeiſter, der Regent iſty: ſie erklanr nidlr Oun

richtung, daß ein Stanant eun eun: GSinvelnien

gebaoahremn.werden'ba ſßſer, deravabltühelich

uher ibn borr ſche Geſeze ma chevn ſtbub ora
werfe.— fur die allertolleſte Eollhausnt herhen

und glaubten, dan ulle T hi ere! gllagl chin n d

tuhig leben kornten, wrubndfle ſelbß
tuf trauſſerſte dar auf. bedu chturge nrkri
nem andern zu ſchaden und ſerauerchüichn

turfanne treuaffeuj undrf lie urdienit oli
tan Grundſaren wurl erruicht molich dh Oha und

v Jba



Jha ni ber? Aufnahme cilies· neuen Souvraut ih
ren Beifall geben konnten.  An der Granze dbeo

Lundes wuren ſie gebohren; ſie wußten nichts von

ven feinen Lebensarten der Jnuwohner der Reſi
dent; ſie lernten niemaud von Hof kennen Al ibhe

ken  Beamitn, bas ein:natter!. Wolf war; win ſte

von der Reſidenz aus horten, waren lauter eintſtn

liche Jakta, die ſie emporten, und ſo wars ihnen

iicht ubel u nehmen, daß ſie die heftigſte Geg—

inttelallkt Monarchieen urden Ju anonymen
Schuĩlten ſuchten ſie ihten Mitburarrn ihre Grnud

fue inleuchtend beizubringen? aber lieber Gbtt

die, lur die es geſchrirben war, bekamen er nitht

zum leſen, und die, die es laſen, legten es bey
Grite; als eine Nouvelle. Langſt ſchwuren
fie atter· dirt Defpotismus den Tod, und gerne wur

den ſie ihr Leben als Marthrer hingegeben haben

wenn die Aufopferung deſſelben ſahig geweſen ware,

ihren Schwur zu beſtatigrn.Ein und andere Giel

llü! rnus ich Jhnen doch, geneigteſte Menſchen,/

berſagen. die inir in einer ihrer GSchriften icht

gan unmerkwurdig waren. E

2.4 1) „Die
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1) Die Matur hat die Thiere fre y und in den

KRechten  eingnder gleich genacht)nder geſell.
eſchaftliche Unterſchied muß demnach auf den ge

ineinſchaftlichen Nutren gegrundet ſenlit
„und daraus folgt, daß ſie zu Ausubung ihrer

„phyſiſchen und moraliſchen Gerechtſame vollig

„ſrep ſeven.

a) alim ſich der freven und volligen Auzubung

„ſeiner Gerechtſame zu verſichern, muß ein jeder

„Thier in ſeinen Nebengeſchorfen die freve

„Ausubung der ihrigen auerkeunnenund

„dieſelbe erleichtern..

3) Aus  pieſer Uebereinſtinmung entlicht unter
Aden Tbieren die Gemeinſchaft, ſowohl der. Rech

ade alr der Pflichten. l
o

a) „Das Recht eines jeden beſtebht in der Aun
„ubung ſeiner Gerechtſame, welche einrig und

„allein jenes Recht, deſſen die ubrige Thiert

o genieſſen, zur Grant hat.

b) „Dia
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b) „Die Pflicht eines jeden beſteht in Scho—

„nuugs des Rechts eines anderu.

4) „Um alſo eine allgemeine Glukſee—
„ligkeit der Thiere zu beſordern und zu verſichern,

„muß die Regierung die Rechte vertheidi—
„gen und die Pflichten vorſchreiben; ſie
„muß der freyen Ausubung der thieriſchen Gerecht

„ſame keine andere Granzen ſezen, als diejenigen,

„welche augenſcheinlich nothig ſind, ull den Ge
„nuß derſelben einem jeden Burger zu verſichern

„und die Handlungen zu verhindern, welche der

„Geſellſchaft ſchadlich ſind; ſie mutd uberhaupt die

„urſprunglichen Rechte, welche einem jeden Thiere

„iugehoren, als da ſind

„dieperſohnliche Freybeitzr.
„das Eigentbum:
„die Sicherheit;
„die Sorge fur ſeine Ebre und

ſein Leben:;
.adie frteve Eroffnung ſeiner Ge—

danken und

C „d ie



„die Wiederſezilichkeit gegen daie
Unterdrukung

„ſicher ſtellen.
5) „Nun aber haben wir Geſellſchaften und

„Regierungen errichtet, um nut vereinigten
„Kraften den allgemeinen Zwek thierifche
„Glukſeeligkeit m erhalten, und das dieſe

„Regierungen. zum Vortbeil derjenigen

„beſter—, welche regiert werden ſol—
„len In nicht derjenigen, welche re—

„gieren; das keine offentliche Funk—
„tion als das Eigenthum derjenigen,

„welche dieſelbe ausuben, angeſehen
„werden kann: dat der Grüudſaz ieder

„Oberberrſchaft in der Nation liegt
„und dakt keine einzige Gemeiüde und
„keineinzelner Menſcheine. Gewalt ha—
„ben kann, die nicht auerdruklich von
„ihr herruhrt.  Daher kann

a),Niemand die Regierung vorſtel—
len, als wer dazu von der geſamm—

„ten Nation aufgtrüfen wird;

J b) Muſ—



Ib) „Muſfen durch dentliche, ausdrüt—
„hiche und fur alle Burger gleich—
„lautende Geſeze die Rechte ge—

 ſchurt, die Pflichten angewieſen
und die ſchadlichen Handlungen
 oetgeſtraft werden, und endlich konnen
ne) adie Burger keinen audern Gele—

„zen unterworfen werden, als jenen,
.H „woreinſſie perſonlich oder durch ihe

 vbee Repraſentanten gewilligt bar
„beon, und. varaus folgt: daß das
»Geſezder Ausdruk der allremeinen
„Willens iſt.“)*

.Eo ſchrieben. Oha und Jha, ſo dachten ſie,
ſo dachte noch mancher Jnuwohner der Lowenthums,

und deniungeachtet jubelte das ganze Volk, aus

vollen Kehlen, Rachen, GSchnabeln und Maulern,

C a und.
v) Man ſollte glauben „als hatte dieſes Herr Mou

nier und nicht Oha und Jha verfaßt: So
Ghhnlith wie rin Ay bem Andern! Unmerk.

des Sezert.
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und vergaf es, daß diß der Sterbetag ihrer Frey

heit ſeve.

Die beeden Ameiſenhaufen ſind zwey feindlichen

Stadtchen zu vergleichen, in denen Jnduſtrie, Fleiß,

Arbeitſamkeit und, die daraus flieſſende, Wohlha—

benheit bluhten. Das eine bekam einen Beamten,

der ſich in die Stelle einkaufte und ſich dadurch al
ler Bedrukungen, ubertriebener Ahgaben, uuge

ſejmaſſiger Strafen und aller Gewaltthaten privi

legirt glaubte. Wer etwas bey ihm zu klagen hat

te, mußte wenn er Recht bekommen wollte
den Unholden gewichtvoll ſchmieren. Lange trieb er

den Unfug, biß endlich die geſcheutern und freymu

tbigern Jnwohner deſſelben auftraten, und ſagten:

„Du biſt einer der verruchteſten Boſewichter, du

„vergreifſt dich an der heiligſten Sache der Thier-

„heit, und verkaufſt das Recht, wir werden dich

„vor.dem Thron belaugen.“ Aber die guten Leu

te verſtunden den Weg Rechtens nicht. Gie
giengen zum Furſten; brachten die uberwiegendſte

Beweiſe wider den Amtmann und ein Stein,

in



in welchen weder Sonne noch Mond hineindringt,

wurd' ihnen zum lebenslanglichen Aufenthalt auge

wieſen. Sobald ihre Mitburger diß horten, ver—

krochen ſie ſich unter die Erde, bauten ihre Woh—

nungen da auf, wo kein thieriſches Auge vermag
binzuſpuhren und ſind; nun Republikaner mit
teikin der Monarchie. Das andere hatte mit

dieſem beynahe gleiches Schikſal. Arm und nicht

ſo batriebſam, wie die Vorigen, waren die Jnwoh

uer deſſelben. Sie mußten, wenn ſie eine wichti—
ge Spekulnivu unternebmen wollten, Geld ent

ſehnen. Diß lieh ihnen der Beamte mit he

braiſchem Zinſe. Sah dieſer ein niederer Wu—

cherer daß einer ſeiner Schuldner nicht bezahlen

konnte, ſo lieü er ihm Hauß und Hof, Haab und

Gut verkaufen. Und dieſe RauberSpekulazion

rrieb er ſo lange, biß ſeine Ameiſenſchaft ſamt und

ſonders entbloſet und er bereichert war. Dill kam

tur die Ohren des Furſten, er ſtraſte ihn daher um

ſoviel, als ſein Vermogen betrug und entſezt' ihn

ſeiner Amtes. Die guten Ameiſen fluchten dem

dmitmann dem Furſten und traurig verlieſſen

D— Cz fie



ſie ihte Vaterſtadt, und ſchlugen ihre Wohnung vev

zenen. auf. So wurden durch zwey Barenhauter

von Beamten ſechstauſend Unterthanen
ins Elend geſturzt. Behertigen ſie diü, liebe Men—

ſchen, und weinen ſie mit mir!!!

Jm Dienſt unbrauchbar gewordehe und verkrup

pelte Hunde; lahme und  blinde vauſe und Flohe
Bettler und ein und andere Schnekenarten

ausgemachte Faullenzer waren auch noch von jenen

Gaſten, die nicht zum Feſt eingeladen wurden. Dem

ungeachtet gieng es gluklich und frolich voruber.

Und nun war' es Zeit, der Beſchreibung dieſer

Feſtibitat ein Ende iu machen:? Jch habe Jhnen ge

winj,? wertheſte Menſchen, die Zeit lange gemacht

damit, und bin ſelbſt froh, daß ich endlich einmal

fertig bin. Schwazhaftigkeit iſt wie ſchon ge
ſagt mein erſtes Laſter, meine Schooßſunde, und

ich bin daher dito geſonnen, GSie an meine Perſon

zu erinnern, und um gutige Nachſicht zu bitten.

Die Rede des Hoſpredigers, die er bey der Einwew

hung des Monarchen hielt, ware noch ein wichtiger

Al



Aktenſtut zur Geſchichte des Feſtes: aber ich mut

gegen Jhre Naſen diskret ſeyu, denn ich ſteh' Jh
nen dafur, wenn ich es Jhnen mittheilen wollte,

Sie waren der Geſahr der Erſtikens ausgeſezt, die

der Rauch dieſer theologiſchen Kompliments in der

ganzen Atmoſphare verurſacht. Aus Erfahrung weiß

ich, daß Menſchenlungen empfanglicher fur mephiti

ſche und phlogiſtiſche Dunſte ſind, als Lowenlun

gen. Mein Herr war ein groſſer Anatomiker, ein

elien Jo. aroſſer Patbolog, ein noch groſſerer Phy

ſiolog und det allenaroſte Pſchycholog. Sorgfal

uis flaubte ich die Broſamen auf, die von ſeinem

Tiſche fielen. Machen Gie alſo aber ſa nicht in
kouſequent den Schluß auf mich! Es iſt auch eine

eigene Kunſt um das Schluß machen, und mancher

Weiſer ſchlieöt von ſich auf andere, und mancher

Thor. von angfrn auf ſich. Jch war der Aſſe mei

njer Herrn, und mein Herr war ein grundgelehr«

ter Chirurg. Und damit Punktum. 20

C« Wenn



Wenn eines meiner Lieblingsbucher (Traki—
mor, oder das goldene Land re.) recht hat, wenn

es behauptet, daß (S. 1. Th. G. 177) „die Warheit

auſſer allem Zweifel ſey, daß die Meuſchen ubekhll

den groſten Theil ihrer Leiden blos dem Hauge zur

Unnaturlichkeit, Uebertreibung und falſcher Ver—

feinerung zu danken habe“: ſo kann ich dieſen Saz

immer auch ſo ein biechen auf die Thiere anwendbar

machen und ſagen: Jch bin ein Affe, ſeh' aue wie
ein Affe, habe einen Zagel und Menſcheugeſtalt,

habe Beine und Aerme, Gprache und Verſtand,

wie wurde es ſich reinen, wenn ein Widbopf oder

eine Fledermaus ſich einfallen laſſen wollte, mein

Furſt zu ſeyn, weil er als Widhopf gebohren
ſer Gerade ſo klingts, wenn ein Thier wie Lowe

R. R. R. R. ſich erſrecht des Elephanten, des Wall

fiſches e. König zu ſeyn, da nichtginmal ver
mög der Jdeen-Verwandtſchaft der Begriff von

groſſerer Starke, und des daraus folgenden Gazes

des Naturrechts (der Macht das Recht des

Gtarkeren) unſer elnem in den Jdeenkaſten hinein

tutſcht. Und doch iſts ſo! Alſo ſind entwe

354 der



der wir Unterthanen die wir nemlich dem Lo—

wen gewachſen ſind und ihn in allen Fallen uber—

ſehen und ubertreffen lauter Strohkopſe, wenn

wir ihn fur nichts und wieder nichts als un
ſern Herrn erkennen, und die kleinere Arten der

Gtiere lauter herumwandlende und herumſliegende

und herumkriechende Guppen, Zugemuſe, Paſteten,

Braten, Zuker-und Buttergebakenes und Konfekte.

Entweder iſt alſo Gott nicht das allmachtige Weſen,

das in jedem Thier ein Meiſterſtut erſchuf und dem

ſelben eine ſo zu ſagende eigene Welt anwies,

woriun es ſich nahren, ſich vor dem Feinde ſeinet

Jchs wehren, verbergeun, vor den Zernichtuugen der

Elemente verkriechen oder flichen und ſeiner

Schopfers freuem konne: oder Gott ſchuf die Welt

dem Lowen zu gefallen. Da ich nun ganz ſicher

glaube, daß lejteres nicht iſt: ſo darf ich immer
herihaſt ſchlieſſen mit dem herrlichen, braven,

rechtſchaffenen und menſchemiebenden Mann: daß

wir die Exriſten; eines Furſten unter den Thieren

blos dem Hange zur Unnaturlichkeit, Ueber

treibung und falſcher Verfeinerung iu

C5 dan
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danken haben. Da ich unter meinem Geſchlecht

das bin, was der Fuchg mit dem abgehauenen Schwan

ze unter den Fuchſen war, ſo getraute ich mir ſchon

oſters dieſen Saz nur mit einem fur die Affen
verſtandlichern Gewande meinen Brudern mitzu

theilen; aber immer hieß es: fort mit dir, du biſt,

ein Majeſtatsſchander, ein Verrather, ein Gau

dieb.

Jit werden Sie begierig ſeyn die Urſache zu wiſ

ſen, warum ich ſo weit, ſo hundert Ehlen weit aus

holte, um wieder aufangen zu kounen? Kurz will

ich er Jhnen ſagen. m Sch wollte Sie gerue. auf

eine. philoſophiſche Art iu: dem  Mittag und

Abie nd: (der Moryen iſt vorbey!) der Geſchichte
meines Helden vorbereiten und 2) und. hauptſache

lichſt ſchwaje ich entſezlich gern von mir ſelbſt,

Ein Fehler, der manchem Jhrer Dichter, Belletri

ſten und Rejenſenten eigen iſt

R. R. R. R. war nun eingewevht tu dem Ge«a

falbten des Herrn, und von allen ſeinen Hoflin

gen
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aen auit beiligſte verſichert, daß ſich das aanze Land

und jeder Bewohner deſſelben ſeegne und Gluk wunſch'

vb dem Heil, das ihm wiederfahren ſey an der
hohen Perſon ſeines Regenten. Jede Klaue, jede

Pfote, jedes Haar, jede Muſkel alles ward be

lekt und behofſchranit. Manche Hofdame ubergab

ſchon am erſten Tage der Regierung des; Furſten

die Schluſſel ihrer Veſte demſelben, und manche

VBaroueſſe verſiegelte das Herz der juugen Durch

lauchtvermotiſch mit ihren Bliken. Lakayen zu
hunderten: Kammerdiener; Kamnierhuſaren; Kam

merherren und Kammerjunkers meiſtens Amphia

bien wimmelten immer um die Perſon. des Re

genten herum, zwangen ihn immer zu befehlen,

wars auch der groſte Unſinn geweſen, um das

unſchazbare Glut zu haben, Sr. Mafeſtat gehorchen

zu konnen. R. R. R.. R. hefand. lich gangn natur

lich bey ſolch einem Leben herrlich und in Freuden.
Daß das Wohl vieler Tauſende von ihm abhan

ge; daß er damu da ſey, fur dieſes Wohl bedacht

zu ſeyn: das wußte der junge Herr nicht. Aber daß
ſein Wille alle ſeine Unterthanen leben oder tod

ten,
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ten, ſieden oder braten laſſen konne; daß dieſe ſei—

netwegen und er nicht ihretwegen da ſeye: das

wußt' er wohl. Darnach handelte, gebot, verbot
und lebte er. Morgens um acht Uhr ſtund' er auf.

Zwey Schoppen des feinſten Unterthanen-Bluts

wareu ſein Fruhſtut. Dann kamen die Hrerfuhrer

jeiner Huude; einige Kammerherren, Jagdiunker ec-

und meldeten ibm: daß Rekruten von der und der
Groſſe annekommen ſeen; dah in dem und dem Forſt

einige Schweine zu hezen ſeyen; daß heute eine arti—

ge Oper, worin eine noch viel artigere Tanzerin de

dutiren werde gegeben werde und daß heute

das Wetter ſo ſo ſev. Dann ritt' er auf: die
Varude, ſtieg bey einer Krote Matreſſe ab,

und von da gings jur Mittagstafel. Hier er
wartete ihn wieder jede Art Sinnlichkeit: und Wol

luſt und alles wetteiferte darinn, aller zu eutfernen,

was nur das geringſte ſeine Mahne kraußte. Voll

gefreffen und vollgeſoffen taumelten und krochen

die Höſlinge und Mikfreſſer davon, und der Furſt
ſann auf das Wobl ſeines Landes, indem er ſich

aufs Bett legte. Abends ſechs Uhr begann der

*ue Nach



Nachmittag heranzuruken, der Furſt ſtund auf und

wohnte einer Oper oder einer Operette, einem

Schauſpiel oder einer Tragodie in welchen allen

ein Kaſparl oder ein Liperl Hauptrollen ſpielten

bey, und Nachts zehen, eilf oder zwolf Uhr ward'

er Nacht. Zur Nachttafel wurd geſtiegen und eben

ſo gefreſſen und geſoffen, wie am Mittag und der

Morgens. Zur Zeit, wo der fleiſſige Ochs und der

arbeitſame Eſel ihr Morgenfutter nahmen, ſtieg der

Furſt mit einem Freude-Madchen ins Bett und
wurd, in deren. Umarmung eines der ſchwachſten.

zahmſten und friedlichſten Thiere.

Als Erbprin: befließ ſich R. R. R. R. nichts wo

niger als ſein Land, deſſen Bewohner, deren
Glük und Ungluk, deren Wohl und Wehn iu
kennen und zu ſtudiren: reuten, fechten, tauten-

zagen, voltigiren, auf der Geige krazen ic. waren

ſeine Hanptſtudien: wie konte man er daher von

ihm verlangen, daß er als Furſt auf den Gedan
ken kommen werde ſich darum zu bekunmern??

Er hatte ſeine Leute dam, die fur ibn ſebhen, bon—

ren,



 4 ren, riechen, fuhlen und ſchmeken, ko—
chen, ſteden, ſchmelten, ſchreiben, ge—

ben, reden und denken mußten. Ob ſie es
J

thaten, und ob ſie es rechtlich oder unrechtlich tha—J

ten, das rugte er nur dann, wann ſeine Chatonlle
t

J Noth litt. Ganz naturlich konte es daher jeder

Diener des erbarmlichiten Dieners, jeder Miniſter

J

wie jeder Laquay verhindern, das ſelten ſolch eine

ſl

1 Ruge vom Throne herabdonnerte, auſſer der Die
di ner war ein Schaaf oder ein gedienter Eſel, der

nicht genug Staatsklugheit beſaß, ſeinem Herrn
undurchſichtige Nebels vorzudunſtei. Und diefer

J

1 Ton war Ton am Hof wie auf'm Land bey den geV

J ſammten Thlieren, die ſich vom Blutte der Unter

thanen zu nahren hatten. Jeder wichtige Diener
hatte. wieder Diener, die gegen ihren Herrn. eben

das bedbachteten, was dieſer gegen ſeinen Herru.

beobachtete. Gehen Sie bier, geehrteſte Men

ſchen, wie ſich alles modifizirt, und wie das
liebe Spruchwort hier vrakelmaſſig deklamirt: wie

der Fürſt, ſo ſein volk: Das gemene
Vieh murrte freylich im Stillen; die Patrioten

t

2 Stor
ĩ

k



Storchen 1e. ſagten ſicht im Stillen, ſeufiten dlu

tige Thranen uber ihr Vaterland und ſchwie
gen; junge Feuermanner und kosmopolitiſche Philo—

ſophen meiſtens Adler redeten laut uber den
Unfug, den der Lowe anrichte: aber nichts kam

fur die Ohren dee Grimmigen. Jeder wußte, daß,

wenn ihm eine krankende Nachticht ſur die Schnaute

kam, er ſogleich jeden Unſchuldigen verſchlang und

veruichtete. Jeder wußte, daß, weun er ein Ver—

brechen, 1. B. rinen privilegirten oder unprivilegir—

ten Diebſtahl, einen beimlich beabſichteten oder nach

den Regeln der juriſtiſchen Philoſophie begangenen

Mord re. auf ſich liegen hatte,“er die Schande da

von oder die darauf geſeite Strafe mit uichts beſ

ſer tilgen und von ſich walzen konne, als wenn

er dem Furſten und ſeinen Rathen meiſtens
Hyane und Wolfe und Dlienern die Ohren ver
ſchmierte, die Augen verklebte und die Tazen lahm«

te mit Unterthanenblut. Gewiſſen batten ſie keins,

und die alte Skarteke von Geſez und RechtBuch,

konte die eiue Helfte der Unterthanen nicht leſen
und die andere uicht verſtehen. Jeder ſann dar

11 auf
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auf, wie er ſich bereichern und andere beſtehlen konne.

Dieſe Spekulation bekam verſchiedene Namen.
Finanipachtungen und Monopole uber alle Arten
von Lebensmitteln, Kunſtlerprodukten 2c. waren die

gewohnliche Schilde, die ob ſolchen Diebereyen

hiengen. Jeder wußte, daß er alles thun und
lafſen konne, weun er nur dem Furſten reichliche

Lieferungen von Unterthanen-Blut ſchaffen konne:

daber, befließ ſich jeder, ſich damit zu bereichern.

Jeder log wo er konnte, und jeder ſtahl, wo er

kounte. Um Lug und Trug drehte ſich alles. Der

Schriftſteller mußte die heiligſie und glanzendſie

Warheiten verkleiſtern, damit ſie theils unverſtand

lich, theils zweitungig erſchienen, und ihu uber—

haupt ſicherten vor jeder Art Rache und Verſol—

guns, die ſogleich uber dem Kopf eines Mannet

zuſammenſchlugen, der ſo gutmuthig war und glaub

te: man dartf in einem Staate, wo mancher den

tuchloſeſten Unfug ungeahndet treiben darf, die

Warheit ſagen, wie ſie einem rechtſchaffenen Maun

in ſeiner Seele erſcheint. Der Miniſter mußte,
wenn er Audienz geben und einem Vedrangten.

und



und von einem der Winkeldeſpoten des Landes ver—

folgten Burger, belfen ſollte, das Jntereſſe ſeinet

Furſten zuallererſt, dann das ſeinige und dann des

Klieuten zur Scheibe machen: denn er mußte be
furchten: wenn diz nicht geſchehe, er fur keinen Schu

ten. aufgenommen und eſoldet, ſondern ale ein

Strohkopf entfernt werde von dem Throne. Da

ber kams, daß mancher Klagende Recht mit Un

recht erhielt; daher weil nur der Wille des
Furſten und nicht die einverſtandene Beduugniſſe
deſfeiben mit ſeiner Natien, die er ſo ſtreng hatte

befolgen und unterthanigſt aueuben ſollen, wie ſeine

Nazion ihre Abgaben galt kein Geſez: denn
jeden Tag wurde ein und ebendieſelbe Senteni

tbeile zertrennt, tbeils kaſtrirt, theils verkehrt,

theils ganz widerſprechend befolgt und als Reſultat

der ſtrengſten und weiſeſten Gerechtigkeit an die
Kidger und Verklagte verkauft. Der Kaufmann

vbatte ſeine Waaren um die Helfte woblfeiler an

ſein Publikum verkaufen konuen; batten dieſe uicht,

ehe fie verkduflich waren, dem Furſten ein hinlaug-

licher Attribut fur ihre Exllienj abgeworfen. Der

D Hand



Handwerker hatte wohlfeiler urbeiten kannen, iwenn

er nicht ſo viel jahrliche Abbezahlungen batte zu pra
ſtiren gehabt. Den Bauerrhatte ſeine:grucht wohl

feiler verkauft, wenn ibhm nicht dienunzehenerſte

GSchropfkopfe an der Kaſſe geſeſſen. hatten. Aues

ware zufriedeuer, ruhiger und gluklicher geweſeu

wenn

1) der Furſt der weiſeſte und beſtt Menſch der

Landes jeweſen ware.  et2
a) wenn ihn und ſeine ſamtliche Dieners eec.

Geſeze eingeſchrankt hatten, die ſie hindern

konnten, nichts zu thun, als was auf das

Wobldes Volts abrwekt.

3) weun das. durch das Beiſpiel
do e gu rüe n. iu Einnlichkeit. Wouuu,

Lurus, Tragheit und Schlaffheit aufoeloge

Volt, eine eiuſache, Bedurſuilloſe und der

wurklichen ganz entgesengeſeite, Lebentart

erwahlt und dadnrch ihre und ihren. Genera

tionen zeitliche und ewige Glukſeeligkeit at
grundet und beſtinnnt batten.

95
Aber
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y9Yber die Kraft ihrer Vater war dahin; der Geiſt

ihrer Ahunen entartet und nichts waren ſamtliche

Chiere des Landes, als was das Gemahlde eiuer

Meuniſchen iſt, das dem Original ganz ahnelt, nur

nicht lebt. Hie und. da lebten zwar noch einige
sute, ehrliche Kerls, die ihr Blut verſpruzt hatten

fur ihre Bruder, fur ihr Vaterland: aber am Thronm,
im Kabinet, in der Schreibſtube, in den zerſchiede

nen Arten Studirſtuben u. ſ. w. wo das furſtliche

Juteroſſecein apoktyphiſches Buch war, auf welches

jeder Diener des Furſtruſchmoren mute nurhen

die Leute theils fur alte:udrrilche Vedanten, Vhi

Uſters, Deegenknopſe, Kunaſterbarte, Murrkopfe;

theils fur unrubige, junge, tollkopigte, rebelliſchr.

ſchwarmeriſche, liederliche, ungezogene Buben ge—

balten, die man, fern. ſie ſamt und ſonders das
Maul nicht halten wurben, zimlich nachdrutlich

auf die Finger klopfen werde. Beging der durſt ei

nen Unfuge ſo nikten die Miniſters ihren Beifallz

der Aberboſprebiger eiune dreitentuer ſchwere

Schildkrote hielt eint. Rede von des Obere
ſten Tochter oder dem Fiſchiug Petri—

D 2 obige
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obige Kopfe murrten und ſprachen laut und das

Volk ſeufte. Beging ein Miniſter einen Unfug, ſo
kraußte der Lowe die Mahne, drohte ibn zu ver
ſchlingen, oder horte nichts davon an, oder er

erfuhr nichts davon, weil er nicht in ſeinem Lande

herumgieng, oder doch wenigſtens herumgehen ließ—

um Klagen uber die Unterarten der Deſpoten ein

auſammlen. Beging ſonſt ein Beamtet int Dimi
nutivo einen Unfug, dieſe Art Unfug iſt die ge

fabrlichſte, weil ſie die alltaglichſte iſt und am we

nigſten zu den Ohren des Furſten komt ſo fluch

tete ſich der arme Gedrukte und Bedrangte in die
Reſiden; da wollte man ibn kaum' verſteben,

und verſtund man ihn, ſo that als horte man ihn
nicht, ſugte, er ſey ein unruhiger Kopf, ungehor

ſam gegen ſeluen Beamten und treulos gegen den

Furſten. Mahlte ihm ſeine. Phantaſie: aus ſeinem
Furſten ein Geſchupf, das ein Abſträbl der Gottheit,

groß durch Liebe und Gute, durch Weiüheit und

Tugend ſevy: ſo drang er ſich an den Chron, flehte,

bat knieend um Geirtcechtigkeit und wenns

noch allergnadigſt bergieng bekam er die Ant—

wort:



wort: es ſoll nachfolgen, oder geduldet
ruch. Mit beedem ſagte der Furſt beynahe
einerley, deun entweder folgte nichts nach,

oder der arme Mann wurde noch geſtraft, weil er

menſchliches Geſfubl hatte, und einſah, daß man

ihm Untecht tbat. Gewis, meine wertheſte Men
ſchen, durch ſolche Bebandlungen muſſen alle ſitt.

liche Gefuhle die ſchonen Reſte edler Thierheit

verdrangt und der Saame zur kleinſten Tugend im

Keimeerſtikt  werden Die Hottentotten meines

Vaternlanden, beſondera. die groſſen Nomaguas,
ſind demungeachtet merkwurdige Leute  und wenn

wir ſie ſchon fur ungeſittete, wilde und faule Vten

ſchein:erklaren, ſo gefallt mir doch ihre Regierungs

ſorm ihre?vinjache und unſchuldige Lebensart auſ

ferſt wohl ſo wobl, dau ich mir und allen mei

nen Freunden, allen dravrn Affen, allen.iguten

Dhieren wunſche, Junwohner von Nomagna. zu
ſapu, und einige der ſeeligſten Guter dieſer Welt

Dz iuLeliaillänt Reiſe in das nnere von Afrika ec.

Jrautſurt; am Mavn 1790.
J



in ihrer Fulle ju genieſſen, nemlich: Bedurknig

loſigkeit, Freiheit und Gleichheit der
Gtande. Wenn ich ſo rwiſchen der Beſchrei—
bung, ſo Herr Le Vaillant von den Hotteutot—

ten und derienigen, ſo der Herr Verfaſſer vir m

goldenen Land von den Europaern macht, eine

Gegeneinanderhaltung anſtelle, ſo. weiß ich nicht

ſoll ich die erſtere oder die leztere fur wild erklaren

vder glauben dul beede Verfaſſertecht  haben;
Von meinem Herrn auf die ganze eurrpaiſche Naa

zion zu ſchlieſſen, ware gerade ſoviel .alsn. von. mir

auf die ganze vierfuſſige Thierwelt zu ſſhlieſſen.

Denn, horen Sie einmal an, wie mein;nerr. war?

Jmmer voll Leidenſchaft. und Laune, gierig auf al

les was  ibin Geld und Vergnugen geben konnte,

und nie richt zufrieden mit ſeinem Gchikſak.Waras

ſturmiſch, ſo bat er den Himmel um Windſtiue;

herrſchte Windſtille, ſo befurchtete er Sturm  und

utterte fur ſein Leben. Er brauchte ein ganee. Du
teud Sachen, die ihn theila belleiden, theils ver

ſchonern, theils verhalichen mußten. Weun ich

ihn dann ſo mit pbiloſophiſchem Auge betrachtete,

ſu



ſe zitteri' und bebt“ ich. ob dem Gedanken, daß ich

nach Europa beſtimt ſey wo tnan der Duzend Sa-

chen ſo viel haben nuß, um gluklich zu ſeyn, und.

beneidete das Loos meiner Brüder, die in ihrer

Einſamkeit und friedlichen Lebensart die Fulle des

gütlichen Lebens ſo vollauf genieſſen konnten. Zit
tern und beben konnte ich immer mit Recht, wenn

ich im goldenen Land (S. 1 Th. G. 173.) las, wie
wer und war die Europaer ſchn. Jn der Folge

erfubr iche wie gerecht mein Zittern und Beben

war; umd ſeitdem ſib. ich ein, dal nmu eben mit
dem Muthwillen libel fahrt, wenn man nach golde

cien Bergen haſcht; ſein Vaterland mcht liebt,
uber alles chrt und ſchatt, und von deu Got
tern ein Gchikſal verlangt, deſſen Gluk man weder

verſichen, noöch vielweniger genieſſen kann. Diß

Zabula dozet reimt ſlch frevlich nicht recht hieher

denn was- konnte ich dafur, dat mein Herr mich
„ſtabl aber ich wußte ihm in meinem: ganjen Buch

keinen: Ort, wo et hatter Plar uebmen konnen, als

hiet. Wurfen Sie die Schuld  dieſet GSchnizers

auf die Jdeenverwandſchaft.

D 4 Die



Die Religion des Furſten war kartouchianiſch.

Am Hof, in der Reſidem, in den Landſtadtgen und
im geſammten Land wimmelten alle Arten von Jſe

mus durcheinander, ſo dañ man, wenn man eine

berrichende Religion angeben ſollte, den Streb
kopfiſmum und Schurkeniſmum als die vorzuglichſte

Ragen derſelben nennen konnte. Auch eine hohe

Schule war im Lande,: von der lediglich  nichte

merkwurdig iſt, als bal fiqs das Nechtrbatta, aut

Piuſein Doktors und aus Buben gelehrte Manner

in machen. Beginnt Niel Klimm einmal eine

oberirrdiſche Reiſe, und tgrift er dann in
Alrika mein Vaterhand, ſo ſteb'.ich Jbneun dafut,

daß er Jhnen eine weit ſchonere Beſchreibung: davon

machen wird alt ich je: im Stand ſeyn werde, eine

machen zu konnene denn er iſt ein Mennſch voll

Laune Wiz und attiſchen SGalzes und tch ein

Affe. Seine unterirrdiſche bobe Schule, die er
keſchrieben, hat ſehr viel Aebnlichkeit mit derſeni
gen meines Vaterlandes  und hattte ich gerade ſeint

Reiſehaſchreibung bepbanden, ſo wollte ich eine Ge

zeneinanderhaltung veranſtalten, davon das Reſul

tat
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tat ganj gewis war': daß es in meiner hohen Schule

noch weit narriſcher, ungebeurer und unhobenſchu—

lenmaſſiger ausſieht als in der ſeinigen. Nur ein

paar Skinen zur Charakteriſtik derſelben:

Derſenige, der am unverſtandlichſten ſchreibt

und lieſt, iſt gewohnlich Roktyr. Die Profeſforen

jeder Fakultat ſuchen ihre Sare ſo autzudehneuz daß

ſie gewohnlich Lebenslang mit denſelben beſchuſtigt

ſind. Je weiter ſie auedebuen konnen, deſto ge

bebrter ſind ſite. So lieit ſchon etliche Jahre ein
Profeſſor der Naturgeſchichte uber die Natur der

Fledermauſe; ein Profeſſor der Wundarineve

kuuſt, uber die Heilart eines Jlobſtichs; ein Pro

ſeſſor der Philoſophie uber das negative und poſitive

Uebel der Hungers und Durſtes: ein Profeſ
ſer der Theologie und Exeteſe uber dat Wortlein

Selas ein Profeſſor der Mathematik uber den

Naum densSchalles, den ein mit den Fun

nern; abtedruktes Schnipteben in der
Atmoſrvbare ausfulltz ein Vrofeſſor der Jura
über dat Eigenthumerecht zum mannkii

D5 chen
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chen“ Geſchlecht eines neugebohrnen
Kunabenasz ein Profeſſor der Chymie uber die

BVerwandtſchaften :der aaſſen Korper
tium Waſſer, und ein Profeſſor der. ſchonen
Kunſte und Wiſſenſchalteu, uber die Emphafe.

die bey der Ausſprache des Wortleins
Und m brobachten ſey. Die europuiſche Lehrar—

ten und die Gegenſtande, die man lernen lebrt,

muſſen mieiner einſuitigen  Rechnung nach

buhmiſche Dorfer fur meine Landsleute ſeyn: denn

ſo viel ich auf meiner Reiſe von Aftika nach Euro

pa bemerkte; ſo viel ich ſonſt noch von Jhren Herrn

Landeleuten zu  horen die Ehrr batte  ſo kann ich

nicht anders ichlieſſen ale die Europaer mu ſſen

Allen wiſſen.inn
S z8t e

Jch' ſagte Jhneu bey. ein und andern: Belegen

heiten von dem ſogenannten Uhntertbanenblut.

Mit dieſem Edukt hat es ſeine beſondere Bewandt

nin und es:iſt meine Schuldigkelt owenn ich die
Pflichten des gettruen Hiſtoriograpben. nicht ſtraflich

ubertrelten will. Jhuen: eine. genauere Beſthrel

ne bungz,
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bung- von der Art und Weiſe, wie er erhalten

wirb, davon zu lieſern. Diertauſanderley Geſtalten,

die es erhalt, bis es an Ort uund Stelle kommt,/

fſind Jhnen ſchon bekaunt: doch auch davon will ich

nachholen, was ich etwa wegen der Quekfilberig
keit, womit die Gegenſtande meiner Denktraft enta

ſchlupfen vergeſſen hatte.

Wie das Blut im Menſchen erzeugt witd, hat

nuir mrin Herr vit und viel geſagt. Jch ließ es zu
tineni Ohr ein und jum ·andern ausgehen, denn die

Geichichte des Meuſſch en war uir nie recht merk

wurdig, weil Gie kennen meine Natur!
Jmmer kann ich Sie aber verſichern, daß es mit

der Zubereitung des Unterthanenbluts beinuhe glein

ehe Beſchaffenheit hat, nur mit dem Uuterſchied:

dañ das Blut im menſchlichen Korper jedes Glicd;. jedrs

Knochgen, Aedet Haargen ee. mit der unparthtylich

ſten Sorgſult mit Nahrung verſieht  ſiatt daß ſeuce

nuro auf dir Erhaltung eines Tyrannen, vieler
unnuiet Diener und Rathen Wolluſtlinge und Be

amte 2c. nbwukt. Mit der Hand der arbeitſun

men



men Bauren errungen, kommt es in deſſen Kiſte.

Damit es uicht in Stokung gerathe, iſt ein allge—

meines Mittel da, welches theils in einer Lanzette

oder einem Schnepper beſtebt ſonſt auch. Recht

genennt wird das einer der unzahligen Beamten

»der Schreiber an den Patienten ſezt und ihm eine

ziemliche Portion herauslaßt. Dieſe hat allerhand
Namen; je nachdem der Kranke iſt oder je nachdem

eine Terminolotie unter dieſen Arrzten rowullirt.

Die gewohnlichen ſind Abgaben, Gteuren,

Akziſe, berrſchaftliche Gefalle ie. Unter
dieſen Titeln komt es (die Gefaſſe rinn e u. oft und

„ber dem vielen, weiten und langenhin und. ber

traneportiren wird hie und da auch etwas davon

verſchuttet in einen groſſen Schmtlztiegel
eder Reverberirofen in dite furſtliche Chatonlle

woriun es ſich ju allerhund verwandelt und verwaän

delt wird. Manche Wittwe, mancher. verdiente
Jnnwobner, mancher Waiſe konten darnus erquitt
maunches Genie, mancher Meiſter daraus belobnt

werden, obne dal die Maſſe um ein merllichet ab

nahme: aber das liegt nicht in der Arpneykenntnil

det
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des, Furſten. Nur ie er ſein ebymiſches Edukt e r

haſche, darauf iſt er und der ganze Ehreuklubb

der reiſenden Thiere bedacht; wie eres anwende

das ſagen ihm theils ſeine Glaubiger, theils ſeine

Maitreſien theils ſeine Speichelleker. Die
Patienten fublen gewohnlich bevr der Operation et
ne Schwache, dle bey manchien eine todliche Ohn

macht wird, bey den melſten hat es aber diejenige

Folgen, die die Abzapfung des helſtigen Blutes

bev:einem dlutarmen Korper hat. Nach und uach

raffen ſie. ſich auf: ſchworen Tod und Verderben

den uberfluſſigen Barbierern dem Protomedikus

ſelbſt und wanken ſiech, verdroſſen und ſebn—

ſuchtevoll nach einer beſſern Welt, an ihren Pfluz

oder ſonit ein Jnſtrument, das ihnen wieder etwaz
Blut einpompt. Die arme Kranke wiſſen nicht, daß

ſie keint Obrigkeit und kein Recht dazu verbinden

kann, Abzupfungen herzugeben, die mit ihren Ein

tunften im Verbaltniße ſtehen wie 1 ju 4 oder 5; ſie

wiſſen nicht, daß ſie den erſten Rang und die erſte

Stelle im Staate beſizen: find an der gefurchteten

Hand ihrer Abrapfer, und unter der Knutpritſche

des



des Doſpotiemus erzogen; wiſſen nicht, daß man
ſir: ubrudpft, weil ſir du mun ſind, nicht weül ſie zu

viel Glut haben;  dun matt immer beſornt ſeyn wird,

fie in dieſen Umſtänden zu erhalten, und glau

vben, weil's in ihrer Bibel ſteht „gieb dem Fur—

ſten was des Furſten iſt“ Gott und Religion ver—
;binde und verpflichte ſie zu dieſen guthwilligen Un

rerwerfungen unter die Hande ihrer Aerzte. Sie
glauben und bandten nach diefem bibliſchen Befehle

und verſtehen ihn nicht einmal. Gieb dem
Furſten nicht ſo viel er will, oder ſo viel
du geben kannſt ſondern, was des Furſten
Aſt. Er konnte zuviel wollen, und du zuviel: horge

ben muſſen. Nun iſt in keinem Lande, wo ein Furſt

iſt die allgemeine Sprache: unſer Furſt bat zu wo

mitz, wir wollen ihm noch. mehr geben 2c.; ſit. ma

chen ſich ihre Rechnungen ohne den Wirt und

du darſſt dir nie den Vorwurf machen: ich bin ein
Undunkbarer an meinem Vaterlande, ich gebe zu

wenig Abgaben r. Gieb. dem Furſten
was Recht iſt. Exr konnte iu vlel und du ju wenia

wollen: So. denke ich und ſo konnten die gefamm

1 ten
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ten Thiere denken, ohne. pflicht-und ehrpergeffen an

dermn Lowen und treulos an dem Vaterlande zu wer

deu; ſo kounten die Thierragen und Nazionen hand-,

len, weni

Ein Affe als Montesquien muß eben ſo ebrwur
dig laſſen, ſo viel Effekt aufs Zwerchfell haben, als,

ein trauriger Podagriſt, der. in Lauferstracht im
Lehnſtuhl ,ſizt, den Stok zur Hand nimmt und die

Leute bereden will daß er furſtlicher Oberhof
laufer und im Begriffe ied, vor dem Wagen des
gurſten einberiurennen. Haiten Sie mir mein Ge

plauder zu gut, wenu ich ins Schwazen komme, ſo

geht es meiner Zunge wie eiuer Windmuhle; der

Windſtoß meiner Beredſamkeit ninmt mir alle Be

4

ſinnungskraft und unwiltkuhrlich erpektorir ich Jdeen

die ich, ſo bald fie der Zung' entrounen ſind nini
nier weiß. Dieſer Fehler liegt gam in muelnem

Kopſe, und dieſer iſt der Körf eines ffrn und

der Kopf eines Affen. hat weder die Organilatiou
noch viel weniger die rimliche Doſi Hirn, wie ver

eines Menſchen.

22 e J  94
Da
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Da bey Jhnen die Erziebungekunſt ali
eiur der wichtigſten. Kumte geprieſen. iſt; vielt rtau

ſendi Hande, viele Fehernwenig Kopfe ſich damit

beſchaſtigen: ſo kann ich nicht umhin, que beſon
derer Schazung und Verehrung einiger Jhrer Pada
gogen, um eine kleine Auzeige davon zu machen. Um

nicht ſo oft ſagen zu muſſen „wie bey Jhnen,

oder ſo und ſo iſts bey Jhnen“ will ich nur kurz
vom Gchnabel wes; vhut Allegorie inalozie und
ohne Fiktion erzahlen. Meint Spaschen wiſſen

Gie ſchon an den gehorigen Ort zu thun, und
 ubrig' iſt Makulatur.

J

Unm die junge Thierchens ſamt und ſonders in

allerhand Sachen zu unterrichten, ſo giebt nian ſie
einem Manue, der nicht ſelten zu dieſem Geſchdft

ſo wenig tuchtig iſt, als ich zum ſliegen: oder der

ſonſt zu faul iſt, ein ehrliches Handwerk zu erler

nen, oder der der Sohn eines ſolchen Schul—

halters iſt. GSie glauben nicht, wie ungehobelt,

wie toipiſch, wie neidiſch, wie menſchenfeindlich.

wie jurukſcheuchende, wie ſich dieſe Manner aus

ſehen.
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fehen. Und ſie ſind es, die diskunf—
tige Generatzion zu bilden habeu. Lachen
werden Sie ob dieſem ungeheuren Streich, aber

„gewiß und warhaftig“ er iſt Faktum. Erſpa—

ren Sie berſihaft noch einige Schoks Gelachter,

denn es kommt immer ſchoner wie im Marionet
tenTheater. Dieſe Manner ſind gewohnlich ar

me, blutarme KTeufel. Fut das, daß ſie. dem Staat

nud dem Vaterland den allerwichtiaſten aller mog

lich wlchtigſtvn Diemſt leiften, hungern ſie, daß es

zum erbarmen· ia: Sie Uebren die Jungens leſen,
rechnenn ſchreiben 2e. das Publikuin ſie huugern.

Sie ſollen den Kleinen Thiere und Weltkenntnit

beibringen, ſie haben ſelbſt beedes  nicht; deun ſio

find meiſient von armen Leuten gebohren und kom—

nien nicht wie die andern Handwerkepurſche

auſſer Land, hochſtens  doch  ſelten aus ihrem

Neſt; da ſie geworden ſfind. Die gangbarſte und

Allgemein fur. nurlich: gehaltene Art, die Jungen in

Zucht und Ordnung ju halten, ſtud Schlage und

Leiberſtrafen allet Art. Ob dadurch der Endzwek

erreicht wirdec dar Sier Menſchen, nie glauben

E wer
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werden.)? ob dem tleinen Thiere ein Knochen zeu
ſrblanen, oder ſein genzer Korper verkruppelt wird 7

das iſt weder der Schulnieiſerr noch des Publis
kums Sorge. Er ſchlagt eben und meinran in Lei

denſchaft und das Publikum laßt ſchlagen. Har har

ha, ha, ha, durch Schlage, durch Rutheuſtreichs

werden gute Thinre geformt- nicht durch Grund—

ſare, nicht durch Straffen, die nur in der Seeles

und nicht, anln Hercrender aurf hen ·Sungorſpiten

wenb thun. Zu was Ende daber Moral und Mo
ralißen, die beweiſen, daß eine Handſung aus dem

und dem Grunde nicht gut, allo ſechlecht und ſirat;

bar ſey?. Zu was ,Eude Aſvchelatien garakterkunde

ot arereri Auwendung der Perſiundeskraſtan.

der. Moralitat dur Kleinen? Der Schulmein
ſter obat ſich erturnt, der Buhe hat alſo gefehlt,

rum mit ihm uber die Bank und die Hoſen voll

geklopft, daß ihm ſijen und liegen, geben und ſtoe

ben vergehn. Ware mein Naterland nicht mit
Thieren aller Art verſehen, ſo konnte man aus die

ſem Zug ſeiner Gelchichte ſchon deutlich ſehen: dal

es die Heimath aller wilden und reiſſenden Chiere

ſep
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ſey, ob as gleich ütmlich viel Pratenſion auf milde
Gitten und aufgeklarten Geiſt macht. Die Jun—

gens ſiud, je mehr ſie geſchlagen werden, deſto un

gelchliffener und bosbafter.  Die Elteru und Er
ueber preiſlen aber diß Miftel. fur das bewahrte
ſtt ahre Kinder und Zoglinge in Zucht und Ord

nung zu erhalten: ich wiederiprach ihnen nie, weil

ich ganz gewis glaubte, daß ſie ſelbſt nicht erzogen

ſeyn, und daher niemgud etnjehen konnten. Was
rigncher. Andere. in hachſiens 3  Tagen erlerr

net, dgin braucht ein junger Thier, das in dit

Gchule geht, 6 10  a Jahr. uhev ba
ben aber die Eltern den. Portheil, daß ihnen ihre

Kinder uon. dem Halſe genominen werden, uuid die

Schullente, dgs ſie niſht. xollende verhungern. Die

Fleinen ſind frevlich dahep am ubelſien dargn und

ſehr zu. hedauren, und das Danue? pird hetra

geun. cuDie Errithung vornehner und ſehr. benederter

und, heſchwauiter Thierchen. wird gewohnlich jungen

Gelghrten. aurentraut aderzu Herkunſt verſchieden

J E 2 ĩ ſn.
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iſt. Der eine iſt ein junger Papagey; der andere

ein Maulthier; der dritte ein Jgel: der vierte eine

Kaze u. ſ. w. Groffe und ſtarke Thiere laſfen fich
nicht aerne dazu aebrauchen, weil ihre Kunſt wenig

Korper und die Natur ihres Daſeyns es erfordkrt,
daß ſie gewaudt ſind in zerſchiedenen Nebenkonve—

nienzen. An Kenntniß, Erfahrung und alſo
Weſisheit ubertreffen fie faſt immer ihte gnddige

Primipulitae; drn ts geltenr: vekulechen Schdie

nicht viel, und daher bat ein kluger Hofmeifter fleiſ

ſig darob zu halten, daß er wo nicht den Herrn,/

doch aanz ſicher und gewiß die Frau des Hauſes zur

Quelle ſeines Wiſſeud und  Derb bochllen Will und

Meynung dum Lreitfaden und Grunbläge!ſelnes  Er

iiebundiplane nibche; hauptſachlich ſich imüter als

veit üugelehrter und kenntniflloſer zeige, als ſeine

Priniipalitat und gegen den Junker  keinen anderu

Ton, als den eines erſten Kammerdienert
beobachte. Man lehrt dieſe Art Chierchen ſel—
ten etwat anders, als was ihüen  einmal in ihren

reifern Jahren wie in ihten unreifken Vergnu
genr geben wid. Nuzendurch ihr Daſeyn den

Slag
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Staateau verſchaffen das iſt in den Augen der
ganzen Adelheit Tollheit, oder beſſer noch Plat
gitude. Uebrigens.ſind ſie die entbehrliehſte, ſchade

lichſie, faulſte und wolluſtigſtte Thierrace, und ſo
lange der Staat noch Cbiere gebohren. werden

laßt, die wegen nichts, als ibrer hoſcha delichen

und reach en Geburt— fur beſſer, verdienſtvoller und

Fluger geachtet werden als andere eben ſo gut ge—

bohrne Thierkinder: ſo lange hat mein Vaterland

hicht die mindeſte Anſprache auf Aufklarung, reine

Gitten, gelauterte und auf Vernunft und Welt
weisheit gegrundete Staatsverfaſſung und die, aus

dieſen beiligen Stammen keimende Zweigt Frey

beit in reden, denken und bandlen, fern

ſie nicht in Frechheit, Zugelloſigkeit und Ge
ſezloſigkeit ausbricht.

ue

Sattſam batt' ich Jhnen nun kleine Sklinten

gelieſert, aus denen GSie ſelbſt ein Ganjes zu ma
chen belieben mogen, indem ich, vermog meiner

kleinen Doſis Hirneſſen; das man ſonſt auch Geiſt

nennt nicht im Stande bin, Gedanken zu rey

Ez heu,a.
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hen, noch viel wenlzer fie in Reyh' und Gliedern,

mit Ober- und Untergawehr gewaffnet, mit Troin

mein und Pfeifen geſchmnükt, undb durch Ober und

Untetoffirire aufgefuhrt herſbatieren luſſen kanin.

Fioh din ach, daß mir meiue Erzahlung ſo gegkütt

iſt: denn wahrlich, es ilt fur mauchen Jhrer Belle—

triſten harte Arbeit/ eine Sacche mit Zuſammen

haug fagen zu kounen, wie ſo inehr mun er einem

Affen lauer  wetven; wenn er eyrmngt umn Wünge

machen ſoll, die auſſer ſeiner Sphare ſind, und

die ihn eben ſo gut kleiben, wie den poluiſchen Ba

ren der Kontredanz. Lacheu werden Gie ob nitinen

Jubiliren: doch das iſt Glurr hkhug für mich. Witrd

auch mancher Tammeiſter ob den Eutie-rhate ci

ues tanienden Baren lachen, und weiter

nichts als lachen follen Sit brrtneiner
KRRRiade.
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Delyrtismus am Throne? Deſpotiamus in dar

hoben Schüle; Deſpotismus in jeder Schreiberr

und Beamtenſtube: Deſpotismus in der gewohnli

chen AB CesSchule; Deſpotisnius des Reicheru
gegen den Aermutn; Defpotiemus dor. Reaierung

und  ded Miulſterii: Drſpotituiue irller Art herrſch
te in meinem Vaterlande. Die Thiere wurden von

hten Muttern und Ammen, von ihren Vatern
und Schulieiſtetu dabey aufgelaugt; wurden in der

zarteſten Jugtnd zu allet Art Unterjochung und Skla

verey zugeſchnitten und fuhlten nur dann, was

Freodeit iſt/ wann ihnen die Haut bis an die

Obren lebendig abgezogen wurde. GSie wa

ren wat ihr Landesherr war, ſinlich und grau—

ſam.

Die Einkunftr der Landes reichten nie zu die
Ausgaben des Furſten zu beſtreiten; kein Geſei

ſchrankte ihn ein denn er war Geſeigeber und
Geſeibrecher alles ſtund ihm zu Gebot, die

Cochter eines Unterthanen wie Haus und Hok,
Haab und Gut, Weilb und Kind:e.: nichts hinderte

E 4 ihn.
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alt die Unmoglichkeit feinen Willen: zu wollbringen

und was ich Jhuen ſchon oft zu verſiehen gab

ex war der gefurchtete Deſpot meines Vaterlandes

und mir entſinkt: die Feder, wenn mir meint
Phantaſie das Schrek- und Jammergemahlde mei

nes lieben Vaterlanders fur meine Seele ſchiebt!

So ein groſſer Chirurg mein Herr war, an dei—

ſen Wiſſen und eunntuiffon. ſich ein Vlattnen

Heiſter, Brambilla, Theden, Richter 2tc. zu ſcha

men hatte; ein eben ſo groſſer Patrivt bin ich, der

ſich mit allen Hermuanns, Willhelm Tells, re. aus

dem bochgebohrnen Menſchengeſchlecht  meſſen kann.

Verzeyhen. werdan Sie mir daber enn ſich mein

Herz immer um einige Grade heftiger mit meinem

Kopfe herumbaxt und ich daun ob dem Kampfe

uunterlieg und weine. Lathen warden Sie ob

ſolcher Thranen, gut, das wunſch ich. 2

Gleichwie nun unterin Monde alles citel uſt;
Alles, was da lebet und webet, vergebt; alles, was

jebendig iſt, tod werden niuß; alles, was aufangt,

auf
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aufhortz; alles, was: iſt zernichtet wird 3 ralle Groſſ

Glanz, Reichthum und Pracht Staub  Moden
Aſche, Koth und Erde in den Umarmungen Mon—

fieur Hayns wird:; alle glauzende Saze der Weis

heit und Gelehrſamkeit für weniger als Makulatur
bei dem groſſen Autipoden dro Lebens geachtet wer—

den, und uille Menſchen muſſen ſterben, alles

Fleiſch vergeht wie Heu ſo auch RRRR.
Schreklich war ſein Leben, noch ſchreklicher ſein Tod,

and ers ſchien, als wollte ihm die gottliche Vorſicht

ſchon. aufm Todenbette einen kleiuen Fingerzeig auf

ſein Schikſal in der kuuſtigen Welt damit geben.
Von einem Elephanten, der weit gereiſt war, viel

ſtudirt batte und arm an Vermogen doch reich

an: Talenten alſo woblgebohren —«war,
erbielt er einr Schrriben, das ihm zuerſt den heftige

ſen Jnorimm, daun Kolik, dann Melancholie
daun Raſerey verurſachte. Er kroch auf ſeinem rea

ger herum alle Chiere fllieheten ihn, ſelbſt ſeine

Hoflinge brullte, daü die Atmoſpbare zitterte

und ſtarb. Und hier ware das Eude vom Lied

nnr noch zur Vollkommenbeit meiner Buches

E und



and Fullung des Bogent die. an den Lowen eingo

ſundte: Schtift.

AUubandig gezogener,

—1
.Hrußlich entarteter,

PFurchterlich handlender,

Gchreklich geſurchtetr RRRRe

Nicht. nilt dem ſcheuen Blik eines Sklaven, noch
Mit den: nlederneſenkoemn Ait einer Hollinzt, ſoü

Dern: alit ver vffenen und heitern Miene eines freyen

Mauines ſtell ich mich gegenuber deinem Throne,

und wetf mich als Richter deiner bitherigen Hand

luugtn guf. Jch betrachte dich!als Thier, nicht als

Curſi t.di biſt. von der Natur-als Lowe, uud. vvn
deriwelitit als- Kurſt gebohren; erſtere lieſerte was

ne jul lielsru hatte, lejtere betrog dein Land. Als

du ijur Regierung kamſt, jeichneten Wolluſt und

Einnlithkeiten jeden Pfad. delner Lebenn. Bu warſt

rin ſinnlicher, gailer Junglingz ein muſſiger  tha

tenldſtr. ſchwelgeriſcher, nach Zerſtreüung und Hof—

feten lechzender Maun, und biſt ein entkrafte

ter, an Mark, Gerl und Geiſt ausgeſaugter, ha—

mi



miſchet, graufamer, hartheriiger und boſer Grele.

Blik zuruk mit Purtheiloſigkeit und ſau dir ein Ur

theil, wofur du beben muſt. Sondere und ſcheide

deine gute und boſe Handlungen; und: du wirſt dich

ſchanmen, wie kin Bube, det mitHortuſchen und

Virgilſchen Floskeln vraugt und bei naherer Unter

ſuchung nicht Menſa dekliniren kann. Deine gute

thatſt du aus Ruhmbegierde und Langeweile,

und deine boſe aus Unwiſſenheit, Situlichkeit

und Vorſaz boſes ju thun. Hinnuelſchreyend iſt

diß! Nitht eille Gthuld faut auf dich. Die Na
tion hatte fur ihr Wohl beſſer bedacht ſevn ſollen:

ſie that es nicht, weil ſie nicht wußte, daß ſie er

thun konnte; du thatſt es nicht, weil du diß wuß

teſt. Düu frohüteſt uüd opferteſt dem Laſter und die

Lugend floh aus beinem Lande. Du ſiellteſt die
Torheit neben deinen Thron, und die Wiisheit

verkroch ſich in die Felſenkluſte und in die armſte

Baurenhutten. Du warſt Gklart delner Lelden
ſchafien, deiner Maitreſſen, und deine Untertha

nen ſeufiten unter dem Joche drines Deſpotis-

mus. Du nedelteſt die Geſeze nach deinem Jnter

eſſe



affe und: die Gapechtigkeit laßt. dn im Aufureich

gerkaufen.; Statt daß dein Sfaat einer Republit
ahnlich fehn ſellte, in welcher du ;der Weiſeſte und

GBeſie ſeyucſollzeſt: gleicht er einem Zuchthauſe,

worin du Oberjuchtmeiſter deine Rathe und Anite

Jente Zuchtknechte, und deine Unterthanen Zucht

Jinge ſind, deren trauriges Loos zu ſeyn ſcheint

ihre Exiſten; durch Hnuger, Noth, Elend und Pla—

ngerzu bezahlen. Dun handeiſt unb wucherſt mit Stel

len, die du durch wakere, redliche und keuntniß—

wvolle Manner beſezen ſollteſt, und Schurken
ſind die Handhaber der Geſeir. Du unterdrukteſt
die Unſchuld, verkannteſt die Tugend, ließeſt dus

Vexdienſt hungern und die Rechte deiner Jnwoh

uer deiner Nebenmenſchen ließſt du vergil

ten. Das dein Laufzettel in die Ewigkeit. Das
das Zeugnis, „das dir deine Nation giebt. Scham

dich deine Rollo ſo ſchlecht geſpielt zu baben; doch

zdach. ob deinen traurigen Unterthanen die dat Herz

nicht hahen, ibeen, in ibrem Brod und Sold
ſtebenden.Kurſten ob ſeinen Settiſen. und Bet

tiſen, ſchlechten und ſchreklichen Handlungen. zu

J Rede



Rede ju ſiellen, bey der Bruſt zu faſſen und ihm

die retne Warheit zu Geſichte zu fuhren. Preiß dich

gluklich, daß diß nicht geſchieht, und ſeegne dafur

die Dummheit, die gewohnlich die Mutter der Skla—

verey iſt. Aber mache dich gefaßt vor den
Richierſtuhl des Ewigen, und bebe, und unittere,

und ktlecht' in Staub und Aſche, und thue Buſſe.

O, entſelliches Zhier; um all deinen KReichthum

und Macht das in meinen Augen glauzendes

Elend iſt tauſcht ich nicht mit dir. Jnnere
Ruhe, Gewiſſensfriebe das;, Geiurchteter, ſind
Schare, die nicht mit Gold gekauft und gegen!

Rang und Titel eingetauſcht werden konnen. Wie
ungluklich biſt du: Konnte ich Mitleiden mit einem!

Tyrannen, mit einem Ungtheuer haben, warliche

h bedauerte dich. Das Jammergeheul driner un
guklich gemuchten Burger und Bauren, der Fluch'

beiner geſammten Nation folgt dir ius Grab. Das

dein Lohn!! die Thranen uud das Blut der von

bir hingewurgten Menghen, der Schweiß deiuer

Unterthanen, den du raſend verſchweigteſt, werden

jenſeite dir gereigt werden; die Thaten, die du ver
e  ÊÊ

ub



ubteſt, werden ſamt und ſonders aufgeſtellt werden

vor dem Richterſtuhl des Allmachtigen Das

deine Hollen:: —rc.
—S—

Acht Tage nach des Furſten Tode kam mein miehr

belobter Herr Primipal und das ubrige ſagt

ich oben. Lender kam ich ſeitdem nicht wieder iu
meiu. Vaterland. und es· ſchoint ale. hatte mich das

Echikſal datu verdamt, der Kaſparl meineg Herrnt

ſeiner ganzen Familie, aller Bekannten dieſer Fa—
mitie, jedem, der mich ſah, zu ſehn. Jch, trole

ninn daher, wie ſich alle Virgile troen und
niache Verſe. Sollten. Sie eine Sammlung der
ſelben wunſchen, ſo. bitte ich Sie nur einige Fuhren

Pupier zu bekonen, etlich und zwamig Preſſen
in Bereitfertigkeit zu halten, mir einige Maat

Prautwein zukommen zu laſſen, und ich. werde. Jr

uen ſogleich die eiune Halſte derſelben D. die aller

wenigſtens vier uud zwaniiggoliobaude hoch wird

ubetlaſſen.
I
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